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Ländliche Entwicklung in Bayern



Landkreisinformation 2026
Ländliche Entwicklung im Landkreis 
Nürnberger Land

Heimat gemeinsam gestalten

Gleichwertige Lebensverhältnisse in ländlichen Gemeinden und 

Regionen schaffen – das ist unser Auftrag und unser Ziel. Dafür 

arbeiten wir eng mit den Gemeinden sowie mit den Bürgerinnen und 

Bürgern zusammen. Wir entwickeln vitale Dörfer und attraktive 

Lebensräume, schützen Boden, Gewässer und Klima, fördern die 

Artenvielfalt, regionale Produkte und ökologische Erzeugung. Mit 

unseren Instrumenten und Initiativen gestalten wir Landschaften, 

unterstützen kreative, unternehmerische Menschen und helfen beim 

Flächensparen. Unsere Arbeit orientiert sich dabei an fünf zentralen Prinzipien, 

die den Rahmen für nachhaltige Projekte und integrierte Lösungen bilden:

	å Daseinsvorsorge sichern – von Mobilität bis Nahversorgung

	å Sozialen Zusammenhalt stärken – für lebendige Dorfgemeinschaften

	å Regionale Wertschöpfung fördern – Wirtschaftskraft vor Ort stärken

	å Ressourcen- & Artenvielfalt bewahren – Natur schützen und erhalten

	å Klimaschutz & Klimaanpassung ankurbeln – aktiv auf Veränderungen 

reagieren

Die Leitprinzipien wurden 2025 zusammen mit unseren neuen Leitlinien unter 

intensiver Mitwirkung der Mitarbeitenden unserer Verwaltung aus ganz Bay-

ern aufgestellt. Alle Projekte, die wir unterstützen, müssen nunmehr zumindest 

einem dieser Prinzipien entsprechen.



Unsere Projekte schaffen Zukunft

In Mittelfranken gestalten wir derzeit in 300 Projekten attraktive Lebensbe-

dingungen. In diesen Projekten wurden im Jahr 2025 Investitionen in Höhe 

von 47 Millionen Euro ausgeführt, die unser Amt mit 24,6 Millionen Euro 

gefördert hat. Laut Ifo-Institut können die eingesetzten Fördermittel insge-

samt sogar das Siebenfache an Investitionen auslösen.

Im Landkreis Nürnberger Land erarbeiten unsere Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter in 37 Projekten maßgeschneiderte Lösungen zu aktuellen Heraus-

forderungen und für eine zukunftsgerechte Entwicklung. Dafür erfolgten 

Investitionen von über 5 Millionen Euro, die mit rund 2,6 Millionen Euro 

gefördert wurden.

Zwei besonders gute Projekte aus Mittelfranken werden in diesem Jahr mit je 

einem von insgesamt 11 Staatspreisen „Land.Dorf.Zukunft“ vom Staatsminis-

terium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus ausgezeichnet. 

In der Kategorie 1 „Umfassende Leistungen“ ist dies die Dorferneuerung Wei-

denbach und in der Kategorie 3 „Herausragende Einzelleistungen im Bereich 

Soziale Dorf- und Gemeindeentwicklung“ die Revitalisierung des Bahnhofs 

Dombühl. Die Verleihung der Preise durch Frau Staatsministerin Michaela 

Kaniber findet am 22. Oktober in München im Beisein von geladenen Gästen 

statt.



Aktuelle Herausforderungen für die Verwaltung

Entbürokratisierung, Digitalisierung und Flexibilisierung unserer Verfahren 

nach dem Flurbereinigungsgesetz sind aktuelle Herausforderungen für die Ver-

waltung für Ländliche Entwicklung, die sehr ernst genommen werden. Deshalb 

tritt zum 1. Juli eine Änderung des Ausführungsgesetzes zum Flurbereini-

gungsgesetz in Kraft. Darin wird unter anderem geregelt, dass ab dem Zeit-

punkt alle öffentlichen oder ortsüblichen Bekanntmachungen oder Auslegun-

gen in Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz ausschließlich auf der 

Internetseite des Amtes für Ländliche Entwicklung Mittelfranken veröffent-

licht und somit für die Beteiligten eines Verfahrens zugänglich gemacht 

werden.

Mit einer Newsletter-Funktion haben die Beteiligten die Möglichkeit, über 

neue Inhalte der Internetseite auf dem Laufenden zu bleiben. Lediglich die 

Hauptgemeinde in einem Verfahren bekommt zukünftig noch einen schriftli-

chen Hinweis auf die Bekanntmachung. Die Hauptgemeinde wird gebeten, die-

sen zum Beispiel auf ihrer Internetseite oder im Gemeindeblatt zu veröffentli-

chen. Das Amt bittet die Hauptgemeinden außerdem um Unterstützung von 

Bürgerinnen und Bürgern, die weniger digital affin sind. Dies kann beispiels-

weise dadurch geschehen, dass sie diesen die öffentliche Bekanntmachung an 

einem Bildschirm zeigen. Ausführlichere Hinweise zum neuen Ausführungsge-

setz bekommen alle Gemeinden nach dessen Inkrafttreten mit einem entspre-

chenden Schreiben des Amts. Insgesamt werden die Gemeinden dadurch 

erheblich von Bürokratie entlastet.



Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“

Die 29. Runde startet im Herbst 2026 und die Betreuung des Wettbewerbs 

wechselt von der Landwirtschaftsverwaltung zur Verwaltung für Ländliche 

Entwicklung. Wie bisher wird es zunächst eine Kreis-, eine Bezirks- und eine 

Landesebene geben. Im Jahr 2029 ist dann der Bundesentscheid, für den das 

Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat zuständig ist. 

Die zentrale Koordinierung für ganz Bayern liegt dabei beim Bayerischen 

Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

sowie beim Bayerischen Kompetenzzentrum Ländliche Entwicklung in Mün-

chen. Für die Kreisebenen sind wie bisher die Landkreise zuständig. Die Bezirks-

ebene liegt fachlich und organisatorisch in der Kompetenz der Ämter für Länd-

liche Entwicklung. Wir möchten die Gelegenheit nutzen, Bewährtes zu erhal-

ten und gemeinsam mit unseren Partnern neue Ideen umzusetzen.

Der Dorfwettbewerb bietet den Landkreisen und den Gemeinden vielfältige 

Chancen:

•	 eine hohe öffentliche Aufmerksamkeit und positive Presse

•	 wertvolle Termine und Begegnungen mit engagierten Bürgerinnen und Bürgern

•	 Motivation, Anerkennung und Profilierungsmöglichkeiten für die eigenen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

•	 sowie einen konkreten Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung des ländlichen 

Raums

Nach einer ersten Informationsveranstaltung im Juli 2026 in Meinheim für die 

Kreisfachberatungen und weitere relevante Akteure informieren wir vor allem 

die Gemeinden rechtzeitig, wie es weitergeht.



Zusammen sind wir stark

Mitdenken, mitplanen, mitgestalten – unter diesem Motto investieren die 

Menschen vor Ort viel Kraft und Zeit für einen lebenswerten Landkreis. Enga-

gierte Bürgerinnen und Bürger sind das Rückgrat des ländlichen Raums und 

einer funktionierenden Demokratie. Sie vernetzen sich, entwickeln gemeinsam 

Ziele und setzen diese in ihren Dörfern und ihrer Region um. Vielen Dank dafür! 

Wir bauen auf die Mitwirkung dieser aktiven Menschen. Denn nur so sind die 

großen Erfolge unserer Arbeit im ländlichen Raum möglich.

Die Gemeinden sind wichtige Partner und spielen eine tragende Rolle. Die viel-

schichtigen Aufgabenstellungen erfordern aber auch die Unterstützung durch 

Fachbehörden, Verbände, Planerinnen und Planer sowie Mandatsträgerinnen 

und Mandatsträger. Gemeinsam mit Ihnen gestalten wir attraktive Regionen, 

vitale Dörfer und vielfältige Landschaften. Zusammen schützen wir die Natur 

und das Klima. Ich danke Ihnen allen sehr herzlich für diese vertrauensvolle 

Zusammenarbeit zum Wohle des Landkreises Nürnberger Land.

Treffen Sie Ländliche Entwicklung

Gerne kommen wir mit den Menschen ins persönliche Gespräch. Sie treffen 

uns dieses Jahr am 28. Juni auf dem Johannitag in Triesdorf, am 5. Juli beim 

Tag der Franken in Treuchtlingen, am 25. September bei der Ausbildungsstel-

lenbörse in Ansbach und am 18. Oktober auf dem Scheinfelder Holztag. Wir 

freuen uns auf Sie!

Wolfgang Neukirchner
Leiter des Amts
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Ländliche Entwicklung stärkt den Landkreis

Mit der Ländlichen Entwicklung unterstützen wir Gemeinden und Menschen dabei, gute Lebens-, 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse im Landkreis zu schaffen. Dörfer, Landschaften, Natur und die Region 
zu stärken, ist unser Anliegen. Wir erarbeiten und realisieren zusammen mit den Bürgerinnen und 
Bürgern sowie den Gemeinden in Kooperation mit anderen Behörden passende Lösungen zu aktuellen 
Themen wie Stärkung der Ortskerne, Flächensparen, Klimaschutz und Klimawandel, Nahversorgung 
oder Biodiversität.

Interkommunale Potenziale nutzen

Gemeinden nehmen ihre Zukunft gemeinsam in die 
Hand und schließen sich freiwillig zu Integrierten 
Ländlichen Entwicklungen zusammen. Denn mitei-
nander lassen sich viele Herausforderungen effizi-
enter und zielgerichteter bewältigen, wie zum Bei-
spiel der Wasserrückhalt in der Fläche als Beitrag 
zur Verbesserung des Landschaftswasserhaushal-
tes, die Innenentwicklung oder die Biotopvernet-
zung. Zusammenarbeit, integrierte Planung und 
koordinierter Einsatz der Ressourcen erhöhen die 
Leistungsfähigkeit der Gemeinden und stärken die 
regionale Wirtschaft.

Gemeinden und Dörfer nachhaltig entwickeln

Unser Ziel ist die Förderung und Sicherung gleich-
wertiger Lebensverhältnisse durch die Stärkung 
ländlicher Gemeinden und ihrer Dörfer als zukunfts-
fähige, attraktive und vitale Lebensräume. Leer-
stände in den Ortsmitten und hoher Flächenver-
brauch am Ortsrand - das sind die Probleme in 
vielen Gemeinden. Wir wollen aber, dass unsere 
Dörfer eine lebendige Mitte haben und landwirt-
schaftliche Flächen erhalten bleiben. Die Gemeinde 
Simmelsdorf macht sich mit all ihren Ortsteilen auf 
den Weg, Lösungen zu finden. In Kirchensittenbach 
hat sich viel getan: Das Frühmesserhaus wurde 
saniert und zum Bürgerhaus umfunktioniert. Mit 
dem 24-Stunden-Selbstbedienungsladen „Kisi-
Shop“ wurde eine große Lücke in der Nahversor-
gung der Gemeinde geschlossen. 

Landschaft gestalten und Ressourcen schützen

Wenn Wiesen, Äcker und Wälder nachhaltig 
bewirtschaftet werden, sichert und gestaltet dies 
die Kulturlandschaften mit ihren wertvollen 
Lebensräumen. Dafür stehen die zahlreichen 
Projekte der Flurneuordnung im landwirtschaftlich 
geprägten Teil des Landkreises.

Landkreis Nürnberger Land

Projekte Anzahl

Integrierte Ländliche Entwicklung 1

Öko-Modellregion 1

Gemeindeentwicklung 1

Dorferneuerung 22

Flurneuordnung 8

Freiwilliger Landtausch 3

Ländlicher Straßen- und Wegebau 1

Summe 37



Wir unterwegs in Ihrer Region

Johannitag Triesdorf
Muskelkraft und die richtige Technik waren beim Grenzstein-
Weitwurf in Triesdorf angesagt. Rund 30.000 Besucherinnen 
und Besucher trotzten der Hitze und strömten zum Johanni-
tag. Seit 1976 lockt die Veranstaltung immer am letzten 
Sonntag im Juni und zeigt, was die Landwirtschaft alles auf 
dem Kasten hat. V Mehr

YouTube-Video

Metropolregion Nürnberg
Die Consumenta hat wieder mit einem riesigen Angebot rund 
um die Themen Bauen, Haushalt, Gesundheit und Genuss 
gelockt – die Bilanz: 123.000 Besucher. Die Ämter für Länd-
liche Entwicklung Mittelfranken, Oberfranken und Oberpfalz 
informierten an einem Gemeinschaftsstand abwechselnd 
über ihre Arbeit. V Mehr

Tag der Regionen 2025
Das frisch renovierte, historische Frühmesserhaus bildete die 
perfekte Kulisse für den „Tag der Regionen“: Beim großen 
Doppel-Jubiläum in Kirchensittenbach drehte sich alles um 
Regionalität, Nachhaltigkeit und starke Heimatkreisläufe. Die 
Gemeinde feierte nicht nur ihr 750-jähriges Bestehen, son-
dern gleichzeitig auch das 25. Jubiläum des Aktionstages. 
Über 100 Ausstellerinnen und Austeller präsentierten regio-
nale Produkte, Kunsthandwerk und kulinarische Besonderhei-

ten aus dem Landkreis Nürnberger Land. Zahlreiche Mitmachaktionen, Vorführungen lokaler Vereine sowie 
Fahrzeugschauen von Bergwacht, Wasserwacht und Feuerwehr luden zum Entdecken und Ausprobieren 
ein. Der rege Andrang trotz herbstlicher Regenschauer zeigte deutlich, wie groß das Interesse an der akti-
ven Mitgestaltung der eigenen Heimat ist. Mittendrin im Frühmesserhaus informierte das Amt für Länd-
liche Entwicklung Mittelfranken über Dorferneuerung sowie aktuelle Fördermöglichkeiten.

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/380383/index.php#
https://www.youtube.com/watch?v=1nOukDeDMuA
https://www.youtube.com/watch?v=1nOukDeDMuA
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/388510/index.php


Dörfer und Landschaften 
entwickeln und gestalten

Mittelfrankens ländlicher Raum ist lebenswert und soll es 

bleiben. Die Menschen dort erwarten attraktive Lebens-, 

Wohn- und Arbeitsbedingungen und engagieren sich für die 

Entwicklung des ländlichen Raumes. Insgesamt sind im Land-

kreis 37 Projekte in Bearbeitung.

Biberttal-Dillenberg

Zenngrund

ZirndorfVogtsreichenbach 

Roßtal-Weitersdorf

Buchschwabach

Unterschlauersbach

Wendsdorf-Schwaighausen

Buttendorf

Dürrnfarrnbach

Großweismannsdorf

Keidenzell



Alle Projekte 2025 im Überblick

Integrierte Ländliche Entwicklung

Projekte km2 Einwohner Städte, Märkte und Gemeinden

Schwarzachtalplus 296 78 900 9 Kommunen: Altdorf b.Nürnberg, Burgthann, 
Feucht, Leinburg, Schwarzenbruck und Winkelhaid 
sowie Berg b.Neumarkt i.d.Oberpfalz, Postbauer-
Heng und Pyrbaum im Landkreis Neumarkt 
i.d.Oberpfalz

Öko-Modellregion

Projekte km2 Einwohner Städte, Märkte und Gemeinden

Öko-Modellregion Nürn-
berg, Nürnberger Land, 
Roth

1730 813 900 alle Kommunen der Landkreise Nürnberger Land 
und Roth sowie die Stadt Nürnberg

Gemeindeentwicklung

Projekte km2 Einwohner Orte

Simmelsdorf 41 3 370 Simmelsdorf, Au, Bühl, Diepoltsdorf, Großengsee, 
Hüttenbach, Ittling, Judenhof, Kaltenhof, Mittel-
naifermühle, Oberachtel, Obernaifermühle, Obern-
dorf, Oberwindsberg, Rampertshof, Sankt Helena, 
Sankt Martin, Strahlenfels, Unterachtel, Unternai-
fermühle, Unterwindsberg, Utzmannsbach, Wilden-
fels, Winterstein



Dorferneuerung

Projekte Stand des 
Projektes

beteiligte 
Einwohner Ortschaften

Alfalter-Düsselbach Fertigstellung 380 2

Breitenbrunn Fertigstellung 210 2

Burgthann Bauphase 0 1

Egensbach Fertigstellung 190 1

Engelthal Fertigstellung 900 1

Entenberg Bauphase 280 1

Förrenbach-Deckersberg abgeschlossen 730 2

Henfenfeld Fertigstellung 900 1

Höfen Fertigstellung 120 1

Kersbach Bauphase 220 1

Kirchensittenbach Planung 500 1

Neunhof Fertigstellung 640 1

Oberndorf Planung 160 1

Offenhausen Fertigstellung 550 1

Osternohe Fertigstellung 640 4

Pfaffenhofen Fertigstellung 50 1

Rüblanden Planung 120 1

Schrotsdorf Fertigstellung 120 2

Simonshofen Fertigstellung 570 2

Steinensittenbach abgeschlossen 80 1

Thalheim Bauphase 260 1

Viehhofen Fertigstellung 100 1

Summe   22 7.720 30



Flurneuordnung

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Teilnehmer

Alfalter-Düsselbach Fertigstellung 470 300

Breitenbrunn Fertigstellung 370 260

Egensbach Fertigstellung 110 180

Höfen Fertigstellung 80 70

Offenhausen Fertigstellung 280 520

Osternohe Fertigstellung 980 550

Schrotsdorf Fertigstellung 190 240

Simonshofen Fertigstellung 490 460

Summe   8 2.970 2.580

Freiwilliger Landtausch

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Teilnehmer

Happurg Planung 5 2

Hubmersberg Fertigstellung 3 2

Treuf Fertigstellung 2 2

Summe   3 10 6

Ländlicher Straßen- und Wegebau

Projekte Stand des 
Projektes

Länge 
in km Ortschaften

Altdorf b.Nürnberg abgeschlossen 0,2 1



Berichte über Projekte

Interkommunale Potenziale entwickeln und nutzen

In der Integrierten Ländlichen Entwicklung Schwarzachtalplus, die von unserem Amt betreut wird, koope-
rieren landkreis- und regierungsbezirksübergreifend 9 Kommunen, um ihre Entwicklungsaktivitäten in 
gemeinsamen Konzepten abzustimmen.

4 Kommunen des Landkreises haben sich in den Integrierten Ländlichen Entwicklungen AG Franken-
Pfalz  e.V. und Aktionsbündnis Oberpfalz-Mittelfranken mit insgesamt 14 Kommunen der Landkreise 
Amberg-Sulzbach, Bayreuth, Neumarkt in der Oberpfalz und Roth zusammengeschlossen. Die beiden Alli-
anzen werden vom Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz betreut.

Regionalbudget
Ein neuer Logenplatz in den Weinbergen markiert einen his-
torischen Meilenstein: Mit dem „Ipsheimer Panoramablick“ 
hat das Regionalbudget des Bayerischen Staatsministeriums 
für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus die 
magische Marke von 10.000 geförderten Kleinprojekten 
geknackt. Seit 2020 ermöglicht dieses Erfolgsförderprogramm 
Kommunen, Vereinen und Privatpersonen, unbürokratische 
Zuschüsse für lokale Ideen zu erhalten. V Mehr

Neue Projekte
Das im Jahr 2020 erstmals geförderte Regionalbudget ist zu einem Erfolgsmodell geworden. Auch 2026 
können die Integrierten Ländlichen Entwicklungen mit diesem Programm wieder innovative Kleinprojekte 
in ihrer Region verwirklichen. 16 Anträge auf Förderung wurden bei der Antragsrunde 2025 im Landkreis 
gestellt.

https://www.stmelf.bayern.de/service/presse/pm/2025/kleinprojekte-im-laendlichen-raum-ueber/index.html


Dörfer und Gemeinden zukunftsfähig entwickeln und gestalten

Mit der Dorferneuerung stärken und verbessern wir im Landkreis die Standortqualität und Lebensverhält-
nisse in den Dörfern. Mit intensiver Mitwirkung der Bürgerinnen und Bürger sowie in enger und vertrau-
ensvoller Zusammenarbeit mit den Gemeinden gestalten wir in 30 Dörfern von 16 Gemeinden des Land-
kreises durch 22 Dorferneuerungen Zukunft.

Dorferneuerung
Burgthann

Wolfgang Neukirchner hat an Bürgermeister Heinz Meyer 
einen Förderbescheid über knapp 505.000 Euro aus EU-Mit-
teln übergeben. Die Kosten für die Neugestaltung von zwei 
Straßen im Ortsteil Westhaid der Gemeinde belaufen sich auf 
insgesamt rund 1,6 Millionen Euro. Die Länge des neuen Aus-
baus der Hauptstraße beträgt knapp 400 Meter – entlang der 
Straße ist ein einseitiger Mehrzweckstreifen in einer Breite 
von einem Meter geplant. Ein weiterer Straßenneubau steht 

in Richtung Dörlbach an – hier hat der Ausbau eine Länge von rund 120 Metern. V Mehr

Engelthal und Kirchensittenbach
Werner Sperber und Heini Liebel setzen sich seit vielen Jahren 
schon für ihre Heimatdörfer im Landkreis Nürnberger Land 
ein. Für den unermüdlichen Einsatz bekamen die beiden Män-
ner in Kirchensittenbach Staatsmedaillen überreicht. V Mehr 

Wolfgang Neukirchner warf in seiner Laudatio den Blick 
zurück ins Jahr 2007 – schon damals engagierte sich Heini 
Liebel während der Vorbereitungsphase zur Dorferneuerung 
in Engelthal in einem der Arbeitskreise, der sich unter ande-
rem um Ortsgestaltung und Gemeinschaftsleben drehte. Zwei 
Jahre später leitete das Amt für Ländliche Entwicklung Mit-
telfranken die Dorferneuerung in Engelthal ein. Heini Liebel 
war Vorstandsmitglied und hatte von 2010 bis 2016 die Funk-

tion des Örtlichbeauftragen inne. In der Zeit der Planung und ersten Umsetzung von Dorferneuerungsmaß-
nahmen war er damit einer der wichtigsten Ansprechpartner für die Mitarbeiter des Amtes für Ländliche 
Entwicklung Mittelfranken.

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/377246/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/380293/index.php


Werner Sperber ist seit Beginn der Flurneuordnung im Kir-
chensittenbacher Ortsteil Kleedorf im Jahr 2004 Vorstand der 
Teilnehmergemeinschaft – und auch im Vorstand der Dorf-
erneuerung. „In beiden Projekten der Ländlichen Entwicklung 
haben Sie mit Herzblut die Funktion des Wegbaumeisters 
ausgefüllt und damit in hohem Maße Anteil an den guten 
Ergebnissen“, sagte Abteilungsleiter Ingo Steinbrecher zu 
Werner Sperber.

Entenberg, Gemeinde Leinburg
In Entenberg rollen die Bagger: Das Großprojekt „Am Stallan-
ger“ leitet die umfassende Dorferneuerung ein. Die Arbeiter 
erneuern die Kanäle und rüsten den Ort gegen Starkregen, 
bevor die Straße bis Jahresende ihr neues Gesicht erhält. 
V Mehr

Kersbach, Gemeinde Neunkirchen am Sand
Zur Grundsteinlegung fürs neue Dorfhaus haben sich eine 
ganze Reihe von Gästen und Interessierten in Kersbach 
getroffen. Im Neubau finden die Feuerwehr und ein Raum für 
die Dorfgemeinschaft Platz. V Mehr

Kirchensittenbach
Das Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken stellt für 
die Dorferneuerung eine Fördersumme von bis zu 1,8 Millio-
nen Euro in Aussicht – Abteilungsleiter Ingo Steinbrecher 
übergab die Urkunde zur Einleitung offiziell an Kirchensitten-
bachs Bürgermeister. Als zentrales Projekt erweckten die Ver-
antwortlichen bereits mit einer einfachen Dorferneuerung 
das historische Frühmesserhaus aus dem 16. Jahrhundert zu 
neuem Leben und weihten es im vergangenen Jahr feierlich 

als neuer sozialer Treffpunkt ein. Zudem sichert der rund um die Uhr geöffnete Bürger-Dorfladen „Kisi-
Shop“ die lokale Nahversorgung. Der rund 80 Quadratmeter große Laden mit offenen Regalen und Gemü-
sestand hat sich mittlerweile zum beliebten Treffpunkt für Jung und Alt entwickelt. In das Geschäft flossen 
Mittel aus der Förderung für Kleinstunternehmen der Ländlichen Entwicklung. V Mehr

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/397415/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/394010/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/371356/index.php


Rüblanden, Gemeinde Ottensoos
Für die Dorferneuerung des 130-Einwohner-Ortes stellt das 
Amt für Ländliche Entwicklung Fördermittel von bis zu 
1,4 Millionen Euro in Aussicht – Abteilungsleiter Ingo Stein-
brecher ließ es sich nicht nehmen und überreichte die Urkun-
de zur Einleitung der Dorferneuerung persönlich an den Rat-
hauschef von Ottensoos. Drei engagierte Arbeitskreise ent-
wickelten im Vorfeld in intensiver Bürgermitwirkung die 
Pläne für die Zukunft. Als größten Herzenswunsch visieren sie 

den Umbau des zentralen Feuerwehrhauses und des Vorplatzes zum neuen sozialen Dorfmittelpunkt an. 
Zudem sieht das Konzept vor, Straßenräume aufzuwerten, die Verkehrssicherheit zu erhöhen und den 
Wasserhaushalt an Bach und Weiher zu verbessern. V Mehr

Unser Dorf hat Zukunft
Oberkrumbach, Gemeinde Kirchensittenbach
Oberkrumbach feiert einen historischen Erfolg auf Landes-
ebene: Die Fachjury des 28. Wettbewerbs „Unser Dorf hat 
Zukunft“ zeichnete den Ortsteil der Gemeinde Kirchensitten-
bach mit der begehrten Goldmedaille aus. Bayerns Landwirt-
schaftsministerin Michaela Kaniber gab die Entscheidung 
bekannt und lobte das herausragende Engagement der Bür-
gerinnen und Bürger. Der Wettbewerb gilt als eine der bedeu-

tendsten Bürgerinitiativen des Freistaats, bei der soziale Aktivitäten, wirtschaftliche Initiativen und nach-
haltige Entwicklungskonzepte im Mittelpunkt stehen. Mit diesem Landessieg im Rücken vertritt das enga-
gierte Golddorf die bayerischen Farben selbstbewusst auf Bundesebene.

Neue Projekte
Für das Jahr 2026 ist die Dorferneuerung in Förrenbach (Gemeinde Happurg) zur Einleitung vorgesehen. 
5 Anträge auf Dorferneuerung liegen dem Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken von 5 Kommunen 
vor.

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/371356/index.php


Landschaft gestalten und Ressourcen schützen

Die Erhaltung und Gestaltung unserer vielfältigen Kulturlandschaft und der Schutz von Natur, Wasser und 
Boden sind im Landkreis Kernanliegen der Ländlichen Entwicklung. Mit 8 Flurneuordnungen und 3 Frei-
willigen Landtäuschen tragen wir dazu bei.

Streuobst für alle!
Lecker, gesund und voller Leben: Streuobstwiesen mit ihren 
typischen Sorten wie Apfel, Kirsche oder Walnuss sind mit bis 
zu 5.000 Tier- und Pflanzenarten ein wahres Paradies der 
Artenvielfalt. Sie sind wichtiger Lebensraum und fördern die 
Biodiversität. „Streuobst für alle!“ ist Teil des Bayerischen 
Streuobstpakts, der das Ziel hat, die wichtigen Kulturland-
schaften zu erhalten und bis zum Jahr 2035 eine Million neue 
Bäume zu pflanzen. Das Programm richtet sich an Kommu-

nen, Verbände und Vereine. Sie übernehmen eine Bündelungsfunktion und haben die Möglichkeit, Obst-
bäume an Privatleute abzugeben. V Mehr

Instagram Reel

100 neue Streuobstbäume hat der Stadtverband der Klein-
gärtner auf öffentlichen Flächen in seinen Anlagen in Nürn-
berg gepflanzt – mit Unterstützung von Politikern, die an 
einigen Exemplaren ihre grünen Daumen bewiesen. Auch alte 
Sorten wie beispielsweise eine „Graf Althans Reneklode“ 
kamen in die Erde. V Mehr

Neue Projekte
Zur Gestaltung der Landschaft und zum Schutz von Ressourcen liegt dem Amt für Ländliche Entwicklung 
Mittelfranken 1 Antrag vor.

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/313657/index.php
https://www.instagram.com/reel/DW39fbVmCpr/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA%3D%3D
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/378591/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/378591/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/378591/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/378591/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/378591/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/378591/index.php


Ihre Ansprechpartner am Amt für Ländliche Entwick-
lung Mittelfranken

„Wir betreuen Ihr Projekt aus einer Hand. Wir begleiten die Maß-
nahmen von der ersten Ideensammlung durch die Bürgerinnen und 
Bürger bis zur Fertigstellung – bedarfsorientiert bringen wir dabei 
ganz unterschiedliche Fachkompetenzen ein.“

Abteilung A · Land- und Dorfentwicklung 
für die Landkreise Erlangen-Höchstadt, Nürnberger Land, Weißen-
burg-Gunzenhausen, Ansbach Süd sowie 
für die kreisfreien Städte Ansbach, Erlangen und Nürnberg 
Ingo Steinbrecher · Telefon 0981 591-200 
ingo.steinbrecher@ale-mfr.bayern.de

„Wir sind Ihr starker Partner im ländlichen Raum – wir begleiten Ihre 
Maßnahmen mit unseren Instrumenten wie Dorferneuerung und 
Flurneuordnung oder durch unsere unterschiedlichen Förderinitiati-
ven wie FlurNatur oder ganz neu Schwammregionen. Dabei handeln 
wir stets auf Augenhöhe mit all unseren Partnern.“

Abteilung B · Land- und Dorfentwicklung 
für die Landkreise Fürth, Neustadt an der Aisch-Bad Windsheim, 
Roth, Ansbach Nord sowie 
für die kreisfreien Städte Fürth und Schwabach 
Markus Dohrer · Telefon 0981 591-300 
markus.dohrer@ale-mfr.bayern.de
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